

[image: cover]




Erstes Kapitel


Mit 33 Jahren musste ich in Auschwitz sterben. Ich wurde einfach vergast und meine Asche wurde den Abhang hinuntergekippt.


Ich war damals die älteste Tochter von fünf Geschwistern.


Ich war immer sehr still gewesen.


Nur manchmal liebte ich das Singen.


Handarbeiten fielen mir leicht.


Sehr gerne kümmerte ich mich um meine Geschwister.


Mein stilles Wesen passte nicht in die laute Hitlerzeit.


In Ungarn wurde ich einem deutschen Arzt vorgestellt und es wurde bei mir Schizophrenie diagnostiziert.


Dann wurde ich sterilisiert.


Dabei hatte ich mir so sehr eine Familie gewünscht.


Einen Freund hatte ich auch schon.


Noch einmal durfte ich im Sommer 1935 nach Hause.


Dann wurde mir meine Freiheit für die fünf letzten Jahre meines Lebens weggenommen.




Zweites Kapitel


Jetzt im Jahre 2033 war meine größte Angst, dass Hitler wieder kommen würde.


Ich war ja selbst wieder da.


Warum sollte er nicht auch wieder kommen können? Anhänger hatte er ja genug!


Ich glaube an Ursache und Wirkung.


Jetzt, in diesem Leben hatte ich alles, was ich wollte. Und ich hatte Angst, dass es mir zerstört werden könnte.


Ich war ein Mann. Schon allein diese Tatsache war für mich eine innere Genugtuung.
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